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Durch die vorliegende Abänderung soll das bestehende kommunale Mountainbike-Netz 
qualitativ verbessert sowie an die heutige Situation angepasst und optimiert werden. 
 

Die Plangrundlagen werden dabei wie folgt angepasst: 
 
 
Neuaufnahme von Mountainbikewegen 
 

Nr. Abschnitt Begründung / Zweck der planlichen Abänderung 

1 Hannig - Melchbode Der geplante Mountainbikeweg beginnt bei der Bergstation 
Hannig. Auf den ersten rund 100 Metern verläuft die Strecke 
entlang eines bestehenden, breiten Naturwegs. In diesem 
Abschnitt erfolgt eine gemeinsame Nutzung durch 
Mountainbiker und Wanderer. Aufgrund der guten 
Sichtverhältnisse sowie der ausreichenden Wegbreite sind 
keine zusätzlichen Koexistenzmassnahmen erforderlich. 

Im Anschluss zweigt die Route nach rechts in einen 
bestehenden Weg ab, der künftig ausschliesslich dem 
Mountainbikeverkehr vorbehalten ist. An sämtlichen 
Kreuzungspunkten mit Wander- und Forstwegen sind 
geeignete Signalisationen in Form von Hinweistafeln 
vorzusehen, um die Verkehrsteilnehmenden entsprechend zu 
lenken und auf potenzielle Gefahren aufmerksam zu machen. 
Situationsabhängig kann zusätzlich der Einbau von natürlichen 
Schikanen sinnvoll sein, um die Geschwindigkeit bei 
Einmündungen in Forststrassen zu reduzieren. 

Der weitere Streckenverlauf erfolgt überwiegend auf einem 
schmalen, bestehenden Weg mit einer Breite von ca. 1,0 bis 
1,5 Metern. Abschnittsweise wird die Route über eine 
bestehende Forststrasse geführt. 

Im Bereich Melchbode schliesst der Mountainbikeweg an einen 
bestehenden Mountainbikeweg an. Bei der Üsseri Wildi erfolgt 
die Einbindung in den Schliechtenweg. 

 



2 Melchbode – Üsseri 
Wildi 

Im Bereich Melchbode verläuft der Mountainbikeweg auf einer 
Länge von rund 100 m entlang eines bestehenden, breiten 
Naturwegs, der gemeinsam von Mountainbikern und 
Wanderern genutzt wird. Aufgrund der ausreichenden 
Wegbreite sowie der guten Sichtverhältnisse sind in diesem 
Abschnitt keine Koexistenzmassnahmen vorgesehen. 

Im Anschluss führt die Route durch ein bewaldetes Gebiet und 
folgt einem bestehenden, schmalen Weg. Zur Sicherstellung 
der Befahrbarkeit und der Verkehrssicherheit sind in diesem 
Abschnitt punktuelle Instandsetzungsmassnahmen mit 
einfachen, naturnahen Mitteln erforderlich.  

Bei der Üsseri Wildi mündet der Mountainbikeweg in den 
bestehenden Schliechtenweg. Die Einbindung erfolgt unter 
Berücksichtigung einer klaren und normgerechten Signalisation 
zur Gewährleistung einer sicheren Verkehrsführung. 

 

 
  
Es liegen keine offensichtlichen Konflikte mit Naturgefahren und Schutzzonen vor. 
 

Die Gemeinde Saas-Fee bestätigt hiermit, dass mit der vorliegenden Abänderung und 
Ergänzung des Mountainbikewegnetzes, keine baulichen Massnahmen im Sinne von 
Art. 7 (RWFV) vorgesehen sind. 
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